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Mo - Fr:  10 - 19 Uhr
Sa:  10 - 18 Uhr 
www.moebel-meyerhoff.de

Möbelhaus Käthe Meyerhoff GmbH 
Hördorfer Weg 33-37
27711 Osterholz-Scharmbeck
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Egal, was Sie zum Thema Immobilien bewegt: Ob Sie kaufen, bauen, modernisieren, investieren
oder finanzieren möchten – darüber erfahren Sie alles im Immobilien-Truck. Besuchen Sie auch
die Spezialvorträge, z. B. Einbruchschutz.

Sichern Sie sich die exklusiven Tourvorteile:
Finanzierungszusage für 6 Monate – wenn Sie eine Immobilie suchen
sofortige Kreditzusage möglich – wenn Sie eine Immobilie gefunden haben
attraktive Finanzierungsprämie – wenn Sie eine Immobilie finanzieren wollen
kostenlose Marktwertanalyse – wenn Sie eine Immobilie verkaufen wollen

www.sparkasse-bremen.de/immobilien

Stark. Fair. Hanseatisch.

Glücklich im eigenen Zuhause!

Tourplan:
Innenstadt – Hauptbahnhof 17.05.–19.05.2016
Roland-Center 20.05.–25.05.2016
Werder Karree 26.05.–28.05.2016
Weserpark 30.05.–04.06.2016
Mühlenviertel 06.06.–08.06.2016
E-Center Schwinning Blumenthal 09.06.–11.06.2016
Waterfront 13.06.–18.06.2016

Blumenthal  – Ein halbes 
Jahr lang waren die Mitstrei-
ter des Bremer Theaters und 
ihre Kooperationspartner wie 
AWO, Quartier e. V., Flücht-
lingsinitiativen, Förderverein 
der Bürgerstiftung Blumen-
thal oder Schulen ständig 
vor Ort – dann war es end-
lich so weit.  Unter dem Titel 
„Auswärtsspiel: Blumenthal“ 
fi ndet an den ersten beiden 
Juni-Wochenenden ein be-
sonderes Festival statt. 

Sechs Tage lang wird Blu-
menthal bespielt und mit 
neuem Leben gefüllt. Und 
zwar insbesondere dort, wo 
sonst Leerstand herrscht. 
„Ich habe vor einem Jahr an 
der Rathaustür geklingelt, da 
waren nur noch zwei Räume 
‚bewohnt‘“, erinnert sich Fes-
tivalleiterin Natalie Drie-
meyer. „Ich habe gedacht – 
Wahnsinn, was man da alles 
schaffen kann!“ Und sie hat 
es mit einem großen Team ge-
schafft.  

Gemeinsam wurden die 
Leerstellen und Leerstände 
mit Visionen gefüllt und städ-
tisch-kreative Labore kreiert, 
wobei das leerstehende Ort-
samt zum Festivalzentrum 
umfunktioniert wurde. Insze-
nierte Walks, fünf verschiede-
ne Routen gibt es, führen an 
verborgene Orte, die die Ge-
schichten der Blumenthaler 
in sich tragen. Alternative Le-
bensmodelle werden durchge-
spielt, Theaterproduktionen 
an außergewöhnlichen Orten 
gezeigt und der Marktplatz 
als Treffpunkt wiederbelebt. 
„Es macht Freude, den En-
thusiasmus zu sehen“, gab 
Ortsamtsleiter Peter Nowack 
als bekennender Fan des Fe-
stivals an. Er hoffe, dass Blu-
menthal dadurch so gestärkt 
werde, dass die Menschen 
sagen: „Das ist der schönste 
Stadtteil Bremens!“

Außerdem ist noch bis ein-
schließlich 12. Juni die „tem-
poräre Blumenbank“ in der 

Kapitän-Dallmann-Straße 3 
geöffnet. Unter der Fragestel-
lung „Wie wollen wir leben 
und arbeiten“ wird dort die 
Utopie aufgebaut, dass jede 
Arbeit gleich bewertet wird. 
Man kann dort verschiedene 
karikative Arbeiten anneh-
men, die das Miteinander för-
dern. Entlohnt wird man mit 
der alternativen Währung 
Blumentaler, die allen die ak-
tive Teilnahme am Festival 
ermöglichen soll. Für 15 Mi-
nuten Einsatz gibt es 500 Blu-
mentaler, die sich wiederum 
zum Beispiel in Kaffee oder 
Eis eintauschen lassen. Das 
Festival „Auswärtsspiel Blu-
menthal“ fi ndet am 10., 11. 
und 12. Juni noch einmal mit 
zahlreichen Aktionen statt. 
Jeweils ab 18 Uhr kann man 
auf dem Marktplatz gemein-
sam essen. 

Den kompletten Spielplan 
fi ndet man unter www.thea-
terbremen.de/auswaertsspiel.
 RDR

Blumenthal ist bunt 
Kulturfestival „Auswärtsspiel“ lässt Stadtteil aufl eben

Für 15 Minuten gemeinnützige Arbeit zahlt die Blumenbank 500 Blumenthaler aus. Wer sich 90 Mi-
nuten engagiert, kann sich von seinen Blumentalern eine Karte für eine Theateraufführung leisten. 
Anne Angenendt von der ZwischenZeitZentrale erklärt das Prinzip gern vor Ort. FOTO: RDR

Schwanewede – ‚Die Offene 
Pforte – Gärten im Kultur-
land Teufelsmoor‘ feiert in 
diesem Jahr ihr zehnjähriges 
Bestehen. Auch Gärten in 
Schwanewede öffnen wie-
der ihre Tore für interessier-
te Besucher. Bei Kaffee und 
Kuchen kann sich ein jeder 
die Gartenidyllen ansehen 
und sich zum Thema Garten 
austauschen – Öffnungszei-
ten jeweils von 11 bis 18 Uhr.  

Schiffsartig geformte Blu-
menhochbeete aus Fintlingen 
oder Gemüsebeete aus bun-
ter Palettenkunst zieren bei 
Karin Hogrefe den 2000 Qua-
dratmeter großen Garten,. 
Dazu gesellt sich ein Gemü-
segarten und als Blickfang 
viele tierische Skulpturen, 
wie eine Libelle gefertigt aus 
alten Messern eines Schnei-
degerätes. Zu bestaunen am 
Samstag, 12. Juni, Auf der 
Wurth 4 in Aschwarden. 

Harry Klawohn entführt 
die Besucher am 25. und 26. 
Juni in eine märchenhafte 
Welt der Rosen. Mit insge-
samt 300 an der Zahl ist die 
Vielfalt enorm. Hier fi nden 
sich Rosen aus Frankreich, 
England, Deutschland, alte 
und neue Sorten, Kletter- 
und Strauchrosen und viele 
mehr. Dazu präsentiert er in 
einer Austellung seine Ket-
tensägenfi guren – Am Wal-
desrand 5, Löhnhorst.

Am gleichen Wochenen-
de, 25. und 26. Juni, lädt 
der Becker-Hof alle Garten-
freunde zu sich in den Holz-
weg 11 ein. Der Rundgang 
führt unter anderem vorbei 
an: Dahlien, Kübelpfl anzen, 
einer Frühlingsblumenwie-
se oder dem Hühnergehege. 
Beim genauen hinsehen, fi n-
den sich viele Details, wie 
Holzpilze und -blumen oder 
bunte Vogelhäuschen.

Alle Termine online unter 
www.kulturland-teufels-
moor.de oder in der dazuge-

hörigen Broschüre „Gärten 
im Teufelsmoor“, die unter 
anderem im Rathaus der Ge-
meinde ausliegt. Um deren 
Erstellung und Druck zu fi -

nanzieren wird um einen frei-
willigen Kostenbeitrag von 
zwei Euro pro Erwachsenen 
und Gartenbesuch gebeten.
 JEN

Zehn Jahre Offene Gartenpforte
Schwaneweder laden Besucher in ihre Grünanlagen ein

2000 Quadratmeter Gartenfl äche umgeben das 250 Jahre alte 
Bauernhaus – mit integrierten Kleinkunstobjekten.  FOTOS (3): JEN

Ein märchenhafter Garten mit über 300 Rosen. Harry Klawohn 
gesellt dazu seine Kettensägenfi guren in einer Ausstellung. 

Das alte Hofgebäude von Lotte Becker wird eingebunden von 
einem kleinen Garten mit Kübelpfl anzen und Blumenwiese.

Unterstützen Sie die DRF Luftr ettung. 

Werden Sie Fördermitglied. 

Info-Telefon 0711 7007-2211 

www.drf-luftrettung.de

Notfälle kommen 
aus heiterem Himmel.
Rettung auch.


